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Freitag , den 18 . April . 1879 .

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . April . Die weiteren Meldungen

über das Attentat auf den Kaiser Alexander füllen
zwar in den Zeitungen einen ansehnlichen Raum ; aber
vergeblich sucht man Aufschlüffe über die Person und
die Molive des Verbrechers , dessen Vergiftnngsversuch
durch die bei Zeiten gegebenen Gegenmittel vereitelt
zu sein scheint. In einer jetzt bekannt werdenden
revolutionären Proclamation , welche während dreier
Nächte in Petersburg angeschlagen wurde , droht das
„ Executivcomite " dem Czarcn , es werde schließlich an
„ Tyrannen " fehlen , um seine Befehle auszuführen ,
wenn er nicht dem Verlangen der Provinzialvcrtrctung

f nach einer freiheitlicheren Gesetzgebung nachgebe ; aber
während die Proclamation mit den Worten schließt
„ Wir steuern direct dem Abgrunde zu und deshalb
wollen wir Ihr Leben schonen "

, ist das Attentat gerade
auf den Kaiser dennoch erfolgt . Bei dem mißtrauischen
und zur Schwermut !) geneigten Sinne des Kaisers sind
die gewählten Mittel sicherlich nicht geeignet , ihn dem
Rufe nach einer freiheitlicheren Gesetzgebung günstig zu
stimmen ; die Attentate comprom .ttiren die dahin ge¬
richteten aufrichtigen Bestrebungen .

— An die Stelle des Projekts einer sofort nach'dem Abzüge der Russen cintretenden gemischten Occupation
Ostrumeliens , welches an dem Widerstande der Pforte- gescheitert ist, trat der Vorschlag der letzteren , die
Machtbefugnisse der europäischen Commission aus ein° Jahr zu verlängern und an die Spitze der Executive ,I an welcher derselbe theilzunehmen habe , Alcko Pascha
interimistisch als Gouverneur mit der Bcsugniß zu
setzen, daß er mit Hülse der Gendarmerie und der
einheimischen Milizen die Ruhr im Lande aufrecht
erhalte und im Nothfalle auch ottomanische Truppen
herbeirufc.

— Im Verfolg des beabsichtigten Antrages der

Reichsregicrung beim Bundesrathe wegen Betheiligung
Deutschlands an der Weltausstellung in Australien
dürfte demnächst eine Commission competcnter Persön¬
lichkeiten berufen werden , um die nöthigen Voraustalten
zu treffen . Zum Rcichscommiffar für die Weltaus¬
stellung soll Geheimrath Reuleaux designirt sein .Berlin , 16 . April . Se. Majestät der Kaiser
nahm heute Vormittag den Vortrag des Obcr - Hof -
und Hausmarschalls Grafen Pückler und des Hos -
marschalls Grafen Perponcher entgegen , empfing den
aus Glogau hier cingetroffenen Kommandeur der 19 .
Division , General -Lieutenant von Rauch , sowie den
Hauptmann im Eisenbahn - Regiment Fleck, welcher die
Orden seines verstorbenen Vaters , des General - Audi¬
teurs der Armee Fleck , übcrbrachre , und arbeitete als¬
dann längere Zeit mit dem Chef des Civilkabinels
Geheimen Rath von Wilmowski . Das Diner werden
die Kaiserlichen Majestäten allein einnehmen .

— Ihre Majestät die Kaiserin wohnte heute als
Pathiu der Taufe der Tochter des großbritannischen
Botschafters Lord Odo Ruffell im Botschaftshotel bei .

— Beide Kaiserliche Majestäten werden morgen
gemeinschaftlich bis Frankfurt a . M . reisen , von wo
Ihre Majestät die Kaiserin sich zu einem Besuch nach
Darmstadt und zum Kurgebrauch nach Baden beqiebt .

— Ihre Kaiser !, und Königl . Hoheiten der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin werden , wie aus Wies¬
baden gemeldet wird , am 18 . d . Mts . Abends von
dort abreisen und am Morgen des nächsten Tages
im Neuen Palais zu Potsdam eintreffen , um dort
ihren Sommer -Aufenthalt zu nehmen . Die Krouprinz -
lichen Kinder treffen von Wiesbaden kommend bereits
morgen früh im Neuen Palais ein .

— Se . Königl . Hoheit der Prinz Karl wird ,
soweit bis jetzt bestimmt , am Sonnabend früh seine
Reise nach Italien antreten und sich zunächst nach
Venedig begeben . In Leipzig soll das erste Nacht¬

quartier genommen werden . In der Begleitung werden
sich befinden der Hvsmarschall Graf Dönhoff , die
beiden persönlichen Adjutanten , Oberstlicutenant von
Prillwitz und Graffron und Hauptmann von Witzleben
und der Leibarzt Dr . Valentins .

— Se . Königl . Hoheit der Prinz Friedrich Karl
ist gestern Nachmittag einer Einladung des Fürsten
Wied folgend , zur Abhaltung einer Jagd nach Moskau
abgereist . Von dort wird Höchstderselbe morgen Abend
hier zurückerwartet . Die Prinzfffin Friedrich Karl ,
trifft heute Abend 7 Ubr aus Oldenburg hier wieder ein .

Würzburg , 16 . April . Im hiesigen Residenz -
schloffe werden zur Zeit bauliche Veränderungen vor -
genommcn , da dasselbe Sr . Kaiicrl . und Königlichen
Hoheit dem Kronprinzen während dcffin im Herbste
vorzunehmender Inspektion des zweiten bayrischen Armee -
korps vom Könige zur Verfügung gestellt werden soll .

Ausland .
Wien , 16 . April . Die „ Pol . Corr.

" meldet
aus Konstantinopel : Aleko hat dem Großvezir angr -
z

-izt , daß er den Posten eines Generalgouverneurs
von Ostrumelien annehmcn würde . Die Pforte ist
gesonnen , dem Sultan die Abtretung des Bezirks von
Trikala an Griechenland als äußerstes Zugeständniß
vorzuschlagen .

Rom , 15 . April . Der Papst hat an den Kaiser
von Rußland anläßlich dessen glücklicher Errettung
ein Glückwunschtelegramm gerichtet .

Petersburg , 15 . April . Der Verbrecher heißt
nach neueren Ermittlungen nicht Sokolow , sondern
Solowiew . Er ist etwa 30 Jahre alt und war früher
Student m Petersburg , zuletzt Hauslehrer in Toropcz .
Mutter , Schwester und Bruder des Verbrechers be¬
finden sich hier und die Mutter hat ihren Sohn bereits
recognoscirt . Er soll gestanden haben , Mitschuldige
zu besitzen, ohne deren Namen jedoch zu nennen . Er

Ererbte Schuld .
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)

mn Mutter , deren Andenken ihm heilig überAller gewesen , stand nun befleckt in seiner Erinnerung ;" "7. °
^ ihr der Sohn einen Vorwurf nicht

l acyeu : hatte sie doch aus ihrer Liebe zu einem An -
^ hl gemacht und war sie doch nur in

> ^ geübten Druckes die Gattin des -
1 gen Karden , den sie nicht liebte .

^ trat vor seinen Vater hin ,fl ^ ö" k>e Hände und sagte bewegt : ArmerVater Me magst Du g- lttten haben !
. krom -n» , k.

verbot drückte den Arm seines Sohnes
wirb Dn entgcgnete : Was ich gelitten , davon

i- könne «
" Eaum je eine klare Vorstellung machen

Tronm tde noch, so oft mir der Gelödtcte im
nake « ^ M ^utt , Wie er mich bis an mein hoffentlich

wird ! - Und sie, die ich so
bereite und der ich nur Qual und Schmerz
auf Herz ich brach , ohne ein Recht
Den Mabl Zu haben : wenn sie kommt , um
Kirbe zurück zu verlangen , dem allein ihre

, Haber i
^ ort und den ich vor ihren Augen getödret

dafür ich gefehlt , habe ich auch tausendfach
laiweE 77 und doch kann ich nicht ruhig sterben ,

ttlickt ^ -Lchickzal mir unbekannt ist und sie mir
verziehen hat ! —

änk mühsam hervorgebrachtcn Worten
'

tar in seinen Stuhl zurück . In Paul
- - t^ !, Hoffnungsschimmer aufgelaucht : war denn ,

der .E ^ ffch , Lucie die Tochter jenes Mannes
Myrte sie nur denselben Namen ? — Er theilte

imucm Vater dcu Zweifel intt , der m chm cuistanoen ;
doch dieser zerstörte auch die letzte schwache Hoffnung
des Sohnes , denn seine Antwort war : Lucie , dte Du
siebst , ist die Tochter Leopold 's v . Röster . Noch in
Florenz erfuhr ich , daß er verheirathet sei und seine
Gemahlin sich dort aufhalte . Ich ging zu ihr fetzte
sie von unserm Zweikampf und dem tödtlichcn Aus¬
gange desselben in Kenntniß ; es war eine Genugthu -
nung für mich, in ihr eine Leidensgefährtin zu haben
— war sie doch ebenso gut eine Betrogene , wie ich
betrogen war , nur mit dem Unterschied , daß ich an
dem über mich gekommenen Eiend selbst die Schuld
trug . Ich zeigte ihr den Brief ihres Galten an meine
Frau , den unzweideutigen Beweis auch seiner Schuld
gegen sie. Frau v . Röster hatte wohl anfänglich ge¬
glaubt , in mir einen Wahnwitzigen vor sich zu haben ;
als ne jedoch die Handschrift ihres Mannes sah , blieb
ihr kein Zweifel an der Wahrheit dessen, was sie ge¬
hört . Nachdem ich sie wieder verlassen , war auch ihr
Entschluß gefaßt ; sie unterstützte das Gerücht , daß ihr
Mann meuchlings ermordet und wahrscheinlich das
Opfer eines Mißverständnisses geworden sei ; eine
Aufklärung über den Mörder wußte sie nicht zu geben
— und das war im Ganzen insofern die Wahrheit ,
als sie meinen Namen nicht kannte . Sie verließ Flo¬
renz unmittelbar nach Rosier 's Beerdigung . Das
Verhältniß auch zwischen diesen Gatten schien ein
mehrfach getrübtes und ein mehr als kühles gewesen
zu sein und der sichere Beweis von ihres Mannes
Untreue ließ auch ihre Trauer um ihn eine nur äußer¬
liche sein .

Paul hatte mit erhöhtem Interesse auch noch
diese letzten Mittheilungen seines Vaters vernommen
und fragte nun : Begründet denn alles das , was Du

mir erzählt , lieber Vaier , für mich die Nothwendigkeit ,
mich auf immer von Lucie zu trennen ? — Wenn sie
mich nun liebte , was ich zwar noch nicht mit Be¬
stimmtheit weiß , wäre diese Liebe daun nicht weit
eher als eine versöhnende Fügung Gottes anzuschcn ,
durch die wir uns kennen und sieben lernten , um durch
die Liebe der Kinder die Schuld der Väter zu tilgen
und die bösen Schallen der Vergangenheit verschwinden
zu machen ?

Suche sie zu vergessen , Paul ! entgcgnete Herr
Ferbot düster . Glaube mir , wenn Lucie in Dir den
Sohn dessen erkennt , der ihren Vater lödtete , so wird
sie Dich fliehen , denn der Geist ihres Vaters wird
stets unerbittlich zwischen Euch stehen . Du darfst aber
nicht um ihre Liebe werben , ohne ihr das zu ent¬
hüllen , was Du nun weißt . —

Paul verbarg sein Gesicht in den Händen und
stöhnte schmerzlich : So soll denn auch mein Leben öde
und elend werden , denn mit ihrem Bilve im Heizen
kann ich niemals an eine andere Liebe denken !

Der alle Mann saß still , die Augen geschloffen ,
da ; Thräne um Thräne rollte um dir gefurchte Wange .
Es mochte wohl der bitterste Tropfen in dem Kelche
seines Leidens sein , oaß durch seine Schuld auch das
Lebensglück seines Sohnes vergiftet wurde . Wie ein
Dolchstoß traf die Klage Pauls sein Herz ; wiederum
schien cs Wahrheit zu werden , daß die Sünden der
Väter sich noch

'
an den Kindern rächen .

Am nächsten Morgen ließen die Herren Ferbot
sich bei Baron von Cepern und seinen Damen meiden ,
um sich von ihnen zu verabschieden . Man war über
diese plötzliche Abreise sehr erstaunt , mußte sich jedoch
mit der Erklärung begnügen , daß Umstände dieselbe
unvermeidlich gemacht . — Schmerzlich zuckte Lucien 's



sagt , daß ihn das Loos getroffen habe , bewahrt aber
im Uebrigcn vollständiges Schweigen .

— 16 . April . Der „ Golos " vernimmt , daß

behufs der Fällung des Urthei ' s über den verhafteten
Verbrecher ein besonderer Gerichtshof gebildet werden

solle . Mit der Voruntersuchung sei der Senator Leon -

tiew betraut , welcher bereits zur Erfüllung seiner
Aufgabe geschritten sei . Es wird bestätigt , daß der

Verbrecher Alexander Solowiew heißt . Die Nach¬
richten über einen Vergistungsvcrsuch des Verbrechers
bestätigen sich nicht . Das Bluterbrechen , welches sich
bei demselben cinstellte , soll eine Folge der Mißhand¬
lungen gewesen sein , die Solowiew bei der Verhaftung
durch das Publikum erlitten hat ; nur durch die sofor¬
tige energische Dazwis henkunft der Polizei konnte der¬

selbe vom Tode gerettet werden . Als der Kaiser nach
dem Dankgottesdienst in der Kirche des Winterpalastes
unter den im Weißen Saale versammelten Würden¬

trägern erschien , konnte er wegen der unaufhörlichen
enthusiastischen Zurufe lange Zat nicht dazu kommen ,
zu der Versammlung zu reden . Nachdem endlich Stille

eingetrelen war , sagte Sc . Maffsiät etwa Folgendes :
Die neue Errettung verdanke er Gottes Vorsehung ;
er erblicke darin eine Weisung , daß sein Leben dem

geliebten Vaterlande noch nothwcnoig sei und daß er
diesem mit derselben L '.ebe seine letzten Jahre widmen
werde , mit welcher er ihm sein ganzes Leben hindurch
gedient habe .

— Hier ist das Gnücht verbreitet , daß Solowiew
die Namen seiner Mitschuldigen gestanden habe . Die

Untersuchung gegen ihn wird sehr geheim geführ t.

Marine .
Wilhelmshaven , 17 . April . Durch Aller¬

höchste Cabinets -Ordre vom 15 . d . Mts . ist der Torpeder -
Unterlieutenant Hcider zum Torpeder - Lieutenant be¬

fördert worden .
— S . M . Artillerieschiff „ Rcnown " hat sich nach

beendeter Probefahrt aus hiesiger Rhede zu Anker gelegt .
— Der Marine - Hafenbau - Direktor Rechtem fft

von seiner Urlaubsreife wieder zurückgckehrt .
Kiel , 16 . April . S . Bl . S . „Sachsen" verließ

gestern Vormittag 10 Uhr den hiesigen Hafen und
kehrte 1 Uhr 25 Min . wieder in denselben zurück .
Morgen und übermorgen finden an Bord derselben
Schieß - Versuche statt . — Heute Nachmittag trifft ein
Pulverzug , für das Marine - Artillerie - Dcpol bestimmt ,
in Kiel ein . _

Lokales .
* Wilhelmshaven , 17 . April . Bezüglich der

Besetzung der 3 vacanten Lehrerstellcn an unseren
Volksschulen hören wir , daß das Königliche Consistorium
die ihm von hier aus gemachten Vorschläge , resp .
empfohlenen Persönlichkeiten , unberücksichtigt gelassen
und selbst drei , zu Ostern vom Auricher Seminar

abgegangene junge Lehrer für den hiesigen Schuldienst
bestimmt hat . _

Aus der Provinz und Umgegend .
Belfort . Dem „Gern . " wird von hier ge¬

schrieben : Vorigen Donnerstag besuchte eine anständig
gekleidete Frau das Rückkaufsgefchäft des Herrn H .

Herz zusammen , als Paul Ferbot sich wieder entfernt
hatte ; seinen Blick voll Schmerz und Wehe glaubte
sie noch auf sich ruhen zu fühlen . Sie hätte ihn zu¬
rückrufen mögen , ihn fragen , was ihn augenscheinlich
so schmerzlich berührt ; doch er war schon fort — ver¬
schwunden für sie ! —

Und er ging von ihr mit dem tiefstem Leid im

Herzen — er mußte ihr einsagen nicht allein , er mußte
ihre Nähe meiden , sie fliehen , nachdem er kaum gelernt ,
sie zu lieben und zu würdigen . Er muß ' e sie zu ver¬
gessen suchen : konnte er ihr doch das Leid nicht be¬
reiten und ihr Ausschluß geben über den Tod ihres
Vaters , während er gleichzeitig um ihre Liebe warb .
Daher mußte er diese Liebe gewaltsam Herausreißen
aus seinen Gedanken ! — Und auch die Klage war
ihm versagt — denn jedes Wort derselben mußte ja
zu einer Anklage werden gegen fernen unglücklichen
Vater , an dem er in ungeschwächter Lieve hing . —

So verließen Later und Sohn Marseille , um in
die Heimath zurückzukchrcn .

VII .
Fast zwei Jahre sind vergangen , seit wir den

Leser zum ersten Mal in das stille , liebliche Lahnthal
führten . Emsam , wie damals , und friedlich lag die
kleme Besitzung in ihrem Blumenschmuck da ; in einer
dichtbewachsenen Laube des Gartens saß Valerie mit
einer Dame . Letztere schien eine Lehrerin des jungen
Mädchens zu sein , vor dem verschiedene Zeichnungen
ausgebreiter lagen , an deren einer sie arbeitete . Mit
leichter , geschickter Hand führte Valerie den Stift ,
während der Blick der Lehrerin prüfend und in hohem
Grade Befriedigung ausorückend , dem Fortschreitcn der
Zeichnung folgte .

Hieselbst und bat die im Laden anwesende Frau des

Besitzers , ihr einige Sachen zur Ansicht vorzulegen .
Frau H . ging darauf in das Nebenzimmer , um das

Gewünschte zu holen . Diesen Moment schien jedoch
die angebliche Käuferin nur ersehnt zu haben , denn

schnell benutzte sie denselben , um 4 silberne Taschen¬
uhren und ein halbes Dutzend silberne Löffel zu stehlen
und dann das Weite zu suchen . Trotz eifriger Nach¬
forschungen ist die Diebin nicht ausfindig gemacht
worden .

Schortens . Am Charsreitag Abend sah man
von hier aus im Feldhausener Moore ein anscheinend
großes Osterfeuer brennen ; bei näherer Untersuchung
stellte es sich jedoch heraus , daß cs auf dem Moore
des Herrn Balster Sidden zu Feldhausen , worauf von

demselben ein Fuder Heide in einen Hausen gesetzt
war , brannte und dieses höchst wahrscheinlich von eines

Frevlers Hand in Brand gesteckt worden ist . Wäre
der Wind heftiger gewesen , so wäre möglicherweise
auch noch das Moor des Herrn Zingel ein Raub der

Flammen geworden . Die Sache wird von dem Be¬

troffenen wegen Eigenthumsbeschädigung dem Gerichte
zur Anzeige gebracht werden .

— Auch von hier aus kann über ein liederliches
Kleeblatt berichtet werden . Am Charsreitag fochten
3 Handwerksburschen während des Gottesdienstes unser

Kirchdorf ab . Nachmittags statteten sic Sande und

Groß - Ostiem ihren Besuch ab , wo sie unterwegs eine »
Mann aus die roheste Art mißhandelten und demselben
gewaltsamer Weise 20 M . aenahmen . Der Mann

begab sich hierauf nach dem Bahnhof Heidmühle und

sah , wie einer von diesen Fechtbrüdern sich ein Bittet

löste , auch erkannte er die beiden Collcgen desselben
wfort wieder . Der Mann machte davon dem Stations -
Verwalter Anzeige , welcher alsdann den betreffenden
Behörden in Jever per Telegraph Mittheilung machte .
Auf dem dortigen Bahnhof wurden die drei sauberen
Gesellen von der Polizei empfangen und nach Varel

transportirt .
Wangeroog . Die jüngsten starken Oststürme

sind für unicre Insel sehr schlimm gewesen . Auf dem
Watt haben sich Sandungen in der Höhe von 10 bis
20 Fuß gebildet , die wohl nur durch starke Fluthen
weggepntscht Werden können .

Aurich . Vergangenen Freitag Nachmittag hatte
das vierjährige Söhnchm des Majors von Wobeser
das Unglück , aus einem Fenster des oberen Stockwerks
in dem de Vrüs ' jchcn Hause am Pferdemarkte hcrab -

zrrstürzen . Glücklicherwerse sollen die Verletzungen nicht
derart sein , daß sie dauernde schädliche Folgen für die

Gesundheit des Krudes befürchten raffen .

Vermischtes .
— Würzburg , 5 . April . Heute kamen vor kem

Militärbezirksgerichte zwei am 23 . Oktober stattgefundenc
Säbelduelle zur Verhandlung . Sekondc - Lieutcnant Bern¬

huber vom 9 . Infanterie - Regiment hatte sich mit dem

stuä . rnsä . Gerstel duellirt und war nicht unbedeutend

verwundet worden . Das Urthcil lautete ans 3 Monate

Festungshaft . Geiffel wird sich am Bezirksgerichte zu
verantworten haben . Der Sekonde - Lieutenant und

Regiments -Adjutant Steindcl vom 2 . Fuß - Artillerie -

Regiment hatte ein Säbelduell mit stuä . moä . Stück»
welcher Reservist des zweiten Train - Bataillons ist. DA ^
wurden leicht geritzt . Das Urtheil lautete für StG -

auf 3 Monate , für Stöckel auf 3 Monate 15 W
'

Festungshaft . Der Staatsanwalt batte für Letzteres !
Monate beantragt . In beiden Fallen waren di - Osfichl
die Herausforderer . Uebcrworgen wird ein Säbels

'

des Artillerie - Lieutenants Wolf mit dem stnä . ^ >

Wittsack , der ein - schwere Kopfwunde erhielt , zur z
Handlung kommen . s ,

— Die Königin Viktoria hat sich bekauM -
einen reizenden Fleck Erde zu ihrer Erholung von ^
Regierungsstrapazen ausgesucht , eS ist dies Baveno s
kleine Ort am Lago Maggiore , welcher den Borr « «
schen Inseln gegenüberlicgt . Die am Seegestade licgG
Villen Baveno ' s gewähren einen entzückenden Blicks
die Jsola bclla , den blauen See und die heiter sW
Ufer im Osten . Die Stille und Abgeschiedenheit d,
Orts wird die Königin von England und Kaiserin z,
dicns nicht allzulange genießen , denn schon rüsten ji

König Humbert und seine Gemahlin , dem Gast einen B

such abzustatten . Ein großartiges Fest soll im EM

zu Monza der Königin - zu Ehren veranstaltet wm -

Man glaubt ferner in Italien , König Humbert d«
bei der Königin von England um die Hand der Pj
zessin Bcatrice für den Prinzen Amadeus . dm,j

maligen König von Spanien , anhalten , der bekamt
Wittwer ist .

— Fr . Jerome Bonaparte , deren As

schon vor einigen Jahren gemeldet wurde , soll nun 8

lich in Baltimore gestorben sein . Wenn di : alte Är

das Jahr 1879 erlebt - , so hat sie ein Alter » K

Jahren erreicht . Im Jahre 1803 wurde sie am VE

nachts -Abcnd die Gattin Jerome Bonaparte
's . ML

Marine Officier Amerika besuchte , wahrend sein KV

Konsul in Frankreich war . Napoleon erklärte die n

seines leichtsinnigen Bruders für null und nichtig :

dieser ließ seine schöne junge Frau im Stich und « -

„ König Lustik "
. Elisabeth Patterson , die verlassene

machte einen verzweifelten Versuch , sich ihres Kt

wiecer zu bemächtigen , allein der Kaiser zwang sie, r

Amerika zurückznkehren . Die Dame lebte lange g«:

um ihren treulosen Gatten und dessen ganze SW :

gründlich verachten zu lernen . Der Sohn , den sie gelm

wurde Farmer . Ihr Enkelsohn diente in Frankreich :

Officier , wurde in der Krim dekorirt , lehnte ab« t

Erhebung in den Herzogsstand ab . Elisabeth PM

war in Baltimore eine sehr geachtete Dame . Siclil

still und bescheiden und wurde als sehr klug gmP

Die bittere Kränkung und das Weh , welches iW ,

lüderliche Jerome bereitete , mochten der junD ^ 8 '
sM

einen schweren Stoß versetzt haben , allein die W «

schädigten ihre Lebenskraft nicht , sie vernarbten . N

falls war sie eine charaktervolle Frau , denn sic z:

keine zweite Ehe ein und zeigte im Laase ihres !«:

Lebens , daß sie mehr werth sei , als jener SchwäK ;

dem der Zufall eine Königskrone in den Schooß de l

— Schwientochlowitz . ( Betrunken undf ^
bräunt .i Einen gräßlichen Tod fand vor einigen D .

ein junges 17 jähriges Mädchen von hier . AM 1

dasselbe des Morgens im Elternhause der Sch» ,
flasche mit zugesprochen hatte , schickte es sich W > ,

Aus dem zarten Kinde war eine blühende , an -

muthige Jungfrau geworden ; das früher blaffe Gesicht
war jetzt lieblich geröthet und die feine Kindergestalt
hatte sich in vollendetem Ebenmaß entwickelt . Lange
schwarze Locken hingen in reicher Fülle über Schultern
und Nacken , die langen , ebenfalls schwarzen Wimpern
verschleierten den Blick der großen , glänzenden , dunkel¬

blauen Augen und gaben dem Gesicht einen schwärme¬
rischen Ausdruck . Der etwas dunkle Teint und die

feuchte Röche der frischen Lippen Hoven die blendende

Weiße der kleinen Zähne und die ganze Erscheinung
des jungen Mädchens bildete eine so eigenartige Schön¬
heit , daß man ans den ersten Blick versucht war zu
glauben , sie sei aus ferner , heißer Zone nach diesem
seitab liegenden , wenig gekannten Thale versetzt worden .

Der
"

Blick der älteren Dame ruhte , wie gesagt ,
mct hoher Befriedigung auf der unter Valerien 's ge¬
schickter . Hand hervorgegangenen Zeichnung , die sich
ihrer Vollendung näherte . Es thnt mir recht leid ,
liebe Valerie , sagte die Lehrerin , daß ich gezwungen
bin , Ihnen zu erklären : Sie bedürfen meiner Leitung
nicht allein nicht mehr , sondern Sie haben Ihre
Lehrerin bereits übcrtroffm und ich kann Sie nichts
mehr lehren . Ihr Talent und Ihre Neigung zum
Zeichnen haben sich so herrlich entwickelt , daß meine

Thätigkeit überflüssig wird , und ich oedaure das des¬

halb , weil ich damit die glücklichen Stunden verliere ,
die ich m Ihrer so anregenden Gesellschaft zu verleben

gewöhnt war .
Valerie ließ ihre Augen prüfend über die Arbeit

gleiten , welche vor ihr lag . Wie dankbar bin ich Ihnen ,
liebes Fräulein , eutgegnete sie , daß Sie mich unter¬

wiesen , die schöne Gottesnatur so wiederzugeben ,
wenn auch nur so lückenhaft und der Illusion be-

ürstig , wie wir arme , unvollkommene Mensche,M

s vermögen .
Bei Ihrem Talent war das eine leichte

rr mich : schade nur ist es , daß Sie es nichts
er Leitung eines unserer großen Meister zu dcl

immenheit bringen , deren es fähig ist .
Sie wissen ja , daß meine Tante davon »

ören will , seufzte Valerie ; ich muß ihr auch bcffM
'

cnn ich selbst möchte diese Ruhe und diesen E

orten Frieden nicht eintauschen gegen das Ger»

iner großen Stadt , und hierher kommt keiner f

zerren der Kunst , um mich unbedeutendes KW :

chren — ich muß mit dem zufrieden sein, was -

ihnen verdanke , und meine herzlich -dringende

n Sie ist die : kommen Sie wenigstens , so oll

, re Zeit erlaubt , zu uns und geben S -e

lrtheü über meine Leistungen und meine WM -

Beide Damen waren unter diesem Gespräch

estandcn und Arm in Arm dem kleinen z

angen , aus dessen Thür Frau Magdalena chM 's

egentrat . Sie war unverändert geblieben .

üstcre Schwcrmuth sprach aus ihren ZW
"

ZS
nci Jahren ; ebenso , wie damals , liebte

oliren und jeden Umgang zu meiden . Dw

cschränkte sich daher auf die euffache MMY ,

,elche sie Valerie veretts gemacht hatte , » no

Hiedete sich dann , nachdem sie auch von Frau ^
:na aufgefordert war , ihren Besuch zwanglos »

ft cs ihr gefiele , zu erneuern . Valerie ha»
,

Sonnenschirm genommen und begleitete chr ?
;

is zum Ausgange des Seitcnthals . Da ,

Laldweg in die große Landstraße , " fflche
Stadt führt , mündete , am Ufer der Lahn

Mlerie von der Dame . ( ^ Y. >



ki an dem auf der Grube arbeitenden Quartiersmann

« das Essen zu tragen . Dort angelangt , begab es sich
in die Nähe des Maschinenschuppcns und setzte sich ,
von Niemand bemerkt , in einen der daselbst befind

ŝ Men Aschenräume . In Folge der genoffenen Spirituosen
c überwältigte das Mädchen ein fester Schlaf , und als
s nach geraumer Zeit der gedachte Quartiersmann nach
p der Tochter seines Quartiergebers sich umsah , fand er
f dieselbe, noch fest schlafend in jenem Aschenraume ,

schon bis nahe ans Kinn von einem Haufen Heister
L Asche bedeckt . Mit Mühe zog man die Schlafende

daraus h-rvor , aber in welchem Zustande ! Das Fleisch
( von der Brust , dem Rücken und den Armen war buch-

> stäblich heruntergckohlt, ein gräfliches Bild. Alle sofort
> angewandte ärztliche Hülfe zeigte sich hier als nutzlos ,
i und des auvern Tages hauchte die noch immer nicht
! aanz aus ihrem Dusel erwachte Verunglückte unter

unsäglichen Schmerzen ihren Geist aus .
> — Bern . ( Drei Op ; cr der Lawinen . ) Vor
i einigen Tagen hat sich aus dem Simplon ein trauriger
I Unfall ereignet . Eine Anzahl italienischer und Walliser
, Arbeiter passirten den Berg , als sie in der Nähe des
! Schutzhauses Nr . 6 von einer Lawine erreicht und drei
! von ihnen m den Abgrund gerissen wurden Die

übrigen langten erst spät Abends im Hospiz an . Von
den drei Verunglückten konnte nur einer gerettet werden .
Derselbe, mehrere Stunden im Schnee begraben , konnte
durch fortwährendes Rufen die Aufmerksamkeit des
Wächters des Schutzhauses Nr . 5 auf sich lenken , dem
es mit Hilfe eines Knechtes vom Hospiz gelang , ihn
aus dem Abgrunde herauszuziehen . Der Gerettete
waudcrte nach dem Hospiz weiter , der Wächter mit
dem Knecht dagegen kehrte nach dem Schutzyause Nr . 5

zurück , als plötzlich abermals eine Lawine fiel und
beide in die Tiefe schleuderte . Nur der Knecht konnte
sich retten , der Wächter wurde ein Opfer seiner Dienst¬
pflicht . Alois Walker ist der Name des wackern Mannes .
Derselbe hinterläßt eine trauernde Wittwe mit mehreren
Kindern .

— Vor dem Schwurgericht in Beuchen spielte
sich der letzte Akt einer Handlung ab , die s . Z . großes
Aufsehen erregte . Am 2 . Nov . v . I . erhielt der Wage¬
meister Pelka in Zabrze einen Brief , der in Abwesenheit
des Adressaten von seiner Frau geöffnet wurde und
sich als mit explosibel « Stoffen angefüllt erwies . Die
Verletzungen , welche in Folge dessen die Frau erhielt ,
waren sehr gefährlich . Als vermeintlicher Absender
wurde der Aufseher Proske verhaftet , der unter Mit¬
wisser! seiner Frau einen Racheakt gegen Pelka ausge¬
übt haben sollte . Beide Proske standen jetzt vor dem
Schwurgericht , sind jedoch nach zweitägiger Verhandlung
freigesprochen worden .

— Ca fiel Capuano . ( Eine Gerichtssitzung
ganz eigener Art ) fand dieser Tage hier statt . In
einer großen Kammer des hiesigen Gefängnisses be¬
finden sich seit Monaten mehrere der Camorra be¬
zichtigte Individuen Zusammen in Haft , welche sich
mit einem ihrer Mitgefangenen , mit Namen Barca ,
entzweiten und ihn zu strafen beschlossen . Unter dem
Vorsitze eines von ihnen gewählten Präsidenten setzten
sich sämmiliche Gefangene in einen Halbzirkel mit ver¬
schränkten Armen und hielten ein förmliches Gericht
ab . Das Urtheil lautete , daß ihm das Gesicht zu
verkratzen sei ; als sich jedoch einer der Gefangenen
seiner annahm , wurde die Strafe dahin abgeändert ,
daß er von sämmtlichen Richtern mit Maulschellen

bestraft werden sollte . Man band ihn mit Betttüchern ,
und nun begann die Operation , wobei ihm bereits
Blut aus dem Munve floß . Durch den Lärm auf¬
merksam gemacht , eilten die Gefängnißwärter mit dem
Direktor herbei und befreiten den Verurtheilten von
seinen Peinigern .

— Nach Wien werden aus Anlaß der Feier
der silbernen Hochzeit des östreichischen Kaiserpaarcs
Extrazüge von Berlin , Dresden re. abgehen .

— Das wiener Witzblatt , ,Kikeriki "

ist nach zweimaliger Verurtheilung durch das hiesige
Stadtgericht auf Grund des Preßgesetzes auf die Dauer
von zwei Jahren verboten worden .

— Wir machen unsere Leser auf die in der
heutigen Nummer befindliche Anzeige des Herrn Re¬
staurateur Ernst Meyer Hierselbst , betr . Exportbier von
der rühmlichst bekannten Brauerei Heinrich Hrnninger
und Söhne in Frankfurt a . M . ( früher Brauerei -
Besitzer in Erlangen und Nürnberg ) , aufmerksam .
Dieses Bier kann allen Liebhabern eines guten Ge -
bräu 's empfohlen werden .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 17 . April 1879 .

Barometer Nordosten und Süden gefallen , Nordsee
und südwestliche Ostsee gestiegen , Minima über Nordsee ,
mittlerer Ostsee und Süddeutschland . Winde meist
schwach , Großbritannien nördlich , südliche Nordsee und
östliche Ostsee meist westlich , westlrche Ostsee meist östlich.
Wetter vorwiegend trübe und kühl .

Ämtiieye

Bekanntmachungen.
Edictalladung.

Der Kaufman Albert Becker , Inhaber
der Firma Carl Becker hier , hat
seine Vermögens -Unzulänglichkeit ange¬
zeigt und die Zusammenberufung seiner
Gläubiger zum Zweck des Versuchs
einer gütlichen Vereinbarung beantragt .
Diesem Anträge gemäß werden alle
Gläubiger des re . Becker ausgefordert ,
ihre Ansprüche mit etwaigen Vorzugs¬
rechten unter Vorlegung der Urkunden

am Mittwoch,
den 23. April b. I .,

Vorm . 10 Uhr,
hier anzumelden , unter der Androhung
daß , wenn alsdann eine gütliche Ver¬
einbarung erreicht werden sollte , die
ausbleibenden einfachen , chirographari¬
schen Gläubiger als derselben zustim -
wend angenommen , wenn nicht , der
Concurs eröffnet und alle nicht er¬
schienenen Gläubiger von der Concurs -
mafse ausgeschlossen werden sollen .

Dem Schuldner ist das Verfügungs -
recht entzogen , Zwangsvollstreckungen
Mv sptivt .

^ dveiliger Curator ist der Maler -
^ I . Vvß hier .
Wühckmshaven , 31 . März 1879 ."" "üiches Amtsgericht .

Dirksen .

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Landeten Gegenstände , als :
" n Kleiderschrank ,

Küchenschrank ,

Sonnabend,
den 26. d . M .,

. Vorm. 11 Uhr,
Locale Hierselbst ,

Mb, »
'UsMbleteud gegen baare Be -

° 3 verkauft werden .
-Ehelmshavm , 17 . April 1879 .

Für den Gerichtsvogt :
amtlich bcigcordnete Gehilfe

Storch .

Privat ^ Anzeigen.
Bekanntmachung .

Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt
der Wirth Herr Geisler ( Erholung ) hier
durch den Unterzeichneten folgende Ge¬
genstände am

Montag, 21. April,
und folgende Tage , Nachmittags 2 Uhr
anfangcnd , auf Zahlungsfrist verkaufen :

5 Schränke , 6 Sopha 's , 2 Com -
moden , 20 Tische , 6 Dutzend Stühle ,
12 Spiegel , 3 Regulators , 3 Bett¬
stellen , verschiedene Bilder , 2 zwei¬
armige Hängelampen , verschiedene
andere Lampen , 1 Bierapparat , 1
Kochmaschine , 1 großen eis. Ofen ,
2 Spiele Kegel , 6 Kegel - Kugeln ,
eine große Gartenlaube , 3 Garten¬
bänke , 1 Decimalwaage , 1 Tafel¬
waage , eine Doppel - Retirade mit
Eimern , I Firma - Schild , 1 Parthie
Gläser und Porzellansachen , 18 Stück
Blechbüchsen , 1 Pacihie große und
kleine Fässer , 1 Parthie Bretter rc .,
sowie sämmtliche Haus - und Küchen -
gcräihe .

Wilhelmshaven , 16 . April 1879 .

_ Kreis , Gerichtsvogt ._

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Wurstfabrikanten

Herrn I . Marx hier wird der Unter¬
zeichnete am

Sonnabend,
den 19 . d. M .,
Nachm . 3 Uhr,

38 Stück sinnen - und trichinenfreien
verräucherten Schinken , sowie 85
Seiten verräucherten Speck

öffentlich meistbietend gegen baareZahlung
verkaufen .

Käufer wollen sich in dem Locale des
Herrn Ernst ( Neuestr .) einfinden .

Wilhelmshaven , 16 . April 1879 .
Kreis , Gerichtsvogt .

Der Handelsmann W . Socklowsky
läßt am

Sonnabend, den 9 . d.
Mts ., Nachm . 2 Uhr
ansangend , im H . Eilers ' Locale zu
Sedan öffentlich aus Zahlungsfrist
verkaufen :

1 Kleiderschcank , 2 Glasschränke , 5

Tische , 1 Waschtisch , 1 Commode ,
1 Koffer , 6 Stühle , 2 Bettstellen ,
Schilderten , 2 silberne Taschenuhren ,
3 vollständige Betten , 2 kleine Koch¬
öfen , 1 Roßhaarmatratze mit Pfühl ,
1 Canarienvogel mit Bauer , 1 zwei -

rädigen Handwagen , 1 Partie Säcke ,
allerlei Küchengeräth , Manns - und
Frauenkleidungsstücke u . s., w .

Neuende , 2 . April 1879 .
H . C . Cornelssen , Auct.

Auf der Vergantung des Händlers
W . Socklowski kommen ferner mit
zum Verkauf :

1 Bettstelle mit Sprungfedermatratze
und mehrere Paar neue Schuhe und
Stiefel .

Neuende , 5 . April 1879 .
H . C . Cornelssen ,

Auciionator .

Schweine-Verkaus.
Der Handelsmann G . C . Rinck aus

Jever läßt am

Freitag , 25 . April,
Nachm . 2 Uhr

anfangend , in Rehmstedt 's Behausung
zu Kopperhörn

ca. 40 große u. kleine
; Schweine
- bester Qualität

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .
H . C - Cornelssen , Auct .

Holz -Auction
in Bremen .

Am

Montag , 21 . April,
Morgens 9 '

Is Uhr,
sollen auf Oidre der Dcputirten der
Debitmasse von Beling u . La -
motte , auf deren Lagerplatze am
Woltmershnufer Canal , folgende
Hölzer gegen baare Zahlung öffentlich
verkauft werden :

Nordische Hobeldielen ,
Rauhe Tannen -Bretter ,
Nordische Riegelhölzer ,
Ostseeische Mauerlatten ,
Uellow - und Pitch - Pine Fuß -

bodeubretter u. Bohlen ,
Hellow PLne Dimensions -

Hölzer ,

White -Pine Balken » .Bohlen ,
Teakholz -Planken ,
Americ . Hickory in Bohlen u.

runden Stämmen ,
Deutsche trock . Eichenbohlen .
Eichen -Rieaelhölzer , Stacket -

riegel n . Stacketlatten ,
Mahagoniholz in Bohlen ,

Blockenden u . Pyramiden
rc . re. rc.

Nähere Auskunft ertheilen Beling
u . Lamotte , Bremen , sowie Unter¬
zeichnete .

Aug . Straßburg u . Sohn ,
beeidigte Börsenmakler .

Gymnasium .
Nachdem die Lehrer und zwar zwei

Philologen und ein Elementarlehrer für
die höhere Knabenschule engagirt Md ,
Wird diese Schule am

Montag, 28. April,
Morgens 8 Uhr,

eröffnet werden .
Behufs vorheriger Prüfung der an¬

gemeldeten Knaben , um zu bestimmen ,
welcher Klaffe dieselben zuzutheilen sind ,
haben sich diese am

Sonnabend,
den 19. d . Mts .,

und zwar :
diejenigen im Alter unter 9 Jahren

Nachm , von 3 bis 4 Uhr ,
die von 9 — 11 Jahren von 4 bis 5 Uhr
und über 11 Jahren von 5 bis 6 Uhr

im Lokale der höheren Knabenschule
( früheres Amtsgericknsgebäude in der
Nähe des Bahnhofs , westlicher Eingang )
einzufinden .

Die letzten Schulzeugnisse sind mit¬
zubringen .

Weitere Anmeldungen nimmt der
Unterzeichnete entgegen .

Die Commission
für Errichtung einer höh . Knabenschule .

Im Aufträge :
R . Schw anhäuser .

Fleischbeschau-
Verordnungen, Con¬
trolbücher u . Fleisch¬

beschau-Zettel
sind zu haben bei

Th . Süß ,
Exped . d . „ Wiih . Tagebl ."



Oeffentlicher

GaHof- Verkauf
oder

Am
Verpachtung.

Freitag ,25 . Apriler.
Nachm. 2 Uhr,

werde ich das zur Zeit von Herrn Re¬
staurateur Ern st , Meyer bewohnte
Haus , an der Roonsiraße belegen —

früher „Hotel Tiesler " —, in
demselben öffentlich zum Verkauf resp .

Verpachtung auf 1 oder mehrere Jahre
ausbicten .

Dasselbe besteht aus einem massiven
Wohnhaus nebst großem Tanzsaal und

Hintergebäude , enthält außer der Ike

flauration u . Kellerwirthschaft
noch fünf completeFamilicnwobnungen .

Wenn ein Verkauf nicht erzielt wird ,
so soll , auf den 1 . Novbr . d . Js .

anzutreten , zunächst die von Hrn . Ernst

Mher benutzten Räumlichkeiten nebst
Tanzsaal und die von Hrn . Licpclt be¬

nutzte Kcllerrcstauration , sowie eine Fa -

milienwohnung in - er Etage zur Ver¬

pachtung gelangen .
Theodor Voß .

Frankfurter

Dxport-Lier

i

von

llkinrioti Henningen L Löhne
(Brauerei Stein ), Frankfurt am Main ,

früher Besitzer der Brauereien in Erlangen und Nürnberg .

Kieler
Tageblatt.

Auflage Exemplare .
Täglich erscheinende , billigste und in¬

haltreichste Zeitung Kiels . Abonne -

mentspreis 2 Mk 4V Pfg .
incl . Postprovision und Bestellgeld .

Inserate , pro Zeile 2V Pfg .
finden die zweckdienlichste Verbreitung .

30 große Packkisten
Labe billig zu verkaufen .

Theod . I . Voß .
Eine Ladung

Gypsrohr
ist billig zu verkamen im Handelshafen .

Ruper , Schiffer.

in allen Farben und Größen werden
in geschmackvoller Ausführung schnellstens
und billigst geliefert von der

Buwdruckerei d . „Tagebl ."

Gesucht.
Ein

'
Mädchen mit guten Zeugnissen

zum 1 . Mai .
F . Britting , Ostmesenstr. 28 .

Gesucht.
Ein ordentlicher Matergchülse .

H Janus .
Zu vermiethen .

Ein mödlirtcs Zimmer nebst Schlaf¬
cabinet zum t . Mai .

Zu erfraaen in der Exped . d. Bl .

Zu verkaufen .
Wegen Mangel an Platz ein Schreib¬

pult . I . Tiarks ,
Neuheppcns , Neuestraße .

Zum 1 . Mai wird eine zuverlässige

Frau oder Mädchen für den Tag ge¬
sucht , welche gut mit kleinen Kindern

umzugeben weiß .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Latrinen und Müllgruben
werden gcreinigr von

L . Ennen , Kopperhörn .

Zu vermiethen .
Zwei gute Unterwvhnungen auf 1 . Mai .

F . Staats , Belfort , Oldenburgerstr .

Heute und folgende Tage :

Ausschank des feinsten dunklen
Gxportbieres

aus obiger Brauerei . Achtungsvoll

krnst Heyen.
Da ich eine Wagcn

'
adung bekommen habe , gebe obiges Bier auch in Ori¬

ginal -Gebinde » , sowie auch literweise außer dem Hause ab . D . O .

WM ^ "
ute und folgende Tage ..

Concert und Vorstellung.
Auftreten der Damen :

Frl . Fantaska , Frl . Schmidt , Frl Grösst , Frl . Häußler ,
Frl . Gahls .

Entree 50 Pfg .
Anfang 7 Uhr .

I . Volger .

8t0lt6I
*

H
durch Respirations -,

>Stimm - und Sprechgym¬

nastik , durch Erziehung , auch zum geordn .

Gebrauch der Sprachorgane , sowie zur

richt . Verwendung des Athems u . der

Stimme , u . a . rationell beseitigt . Pro¬

spekt und Attest - Auszug gratis .

Fr . Kreutzer , Lehrerin Rostock i/M .

Ein junges , bescheidenes und sauberes

Mädchen zum 1 . Mai gesucht . Näheres

bei Frau Frielingsdorf , Wilhelmsstr . 4 .

Zu miethen gesucht.
Ein gut gelegenes Lokal , das sich für

eine Schmiedewerkstelle eigne ! .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu kaufen gesucht.
Eine im Betriebe befindliche Schmiede -

Werkftelte .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Junge Mädchen ,
die das Kleidermachcn erlernen wollen ,
können sich melden bei

Frau A . Kleist »
Kronpnnzenstr . 4 .

Die vielfach verlangten ausgezeichneten

Kinderkleidchen
sind wieder vorräth g bei

Frau A . Kleist ,
Kronpnnzenstr . 4 .

Zu verkaufen.
Noch einige neue Ackerscklittten bei

Heppens . Tobias .

Stelle -Gesuch .
Eine erfahrene Person sucht auf so¬

fort oder 1 . Mai eine Stelle als Haus¬

hälterin oder Wärterin .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu verkaufen. «
1 Kegelbahn (neu ) , ir
1 Bierapparat , 4
2 Schenkschränke , m
2 Tresen ,
I Kronleuchter ?-— — - - A
mehrere Lampen . ^ ei,

Th . Oldewurte ! A

Mädchen
mit guten Zeugnissen können auf 1 . Mr

Stellung erhalten durch
Frau Janssen ,

Marktstraße Nr . 7.

zu
st !

ge
ha

bei

Täglich :

Bücklinge
Oetcken , Roo»

Kl
zu

Zu miethen gesucht .
Eine möblirte Stube und Kammer

auf sofort oder l . Mai .

Offerten unter ^ Vll 100 befördert die

Exped . d . Bl .

Zn vermiethen .
Auf 1 . Mai eine möblirte Stube mit

Kammer an 1 oder 2 Herren , auf

Wum
'
ch mit Beköstigung .

Wo ? sagt die Exp d . d . Bl .

Zn vermiethen .
Eine sein möblirte Stube mit

auf sofort oder Mai .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen .
Eine nclt möbürie Sliwc mit Ka»«!>

auf sogleich zu Mk . 24 pro Mona !

Wo ? jagt die Exped . d . Bll

ü
d
z>
2
d

Gesucht.
In Wilhelmshaven wird eine Woh¬

nung , bestehend aus 3 — 4 Stuben nebst

Zubehör , gesucht .
Adressen nimmt entgegen Herr Ernst

Myer , Roonstr . 6 .

Gesucht.
Zum 1 . Juni cm ordentliches

Mädchen mit guten Zeugnissen .
H . F . Christ,aus .

Rothes Schl ^ _

n
k-
dl

Zu vermiethen .
Eine möblirte Stube mit Schlafstube

auf 1 . Mai .
L . Ennen , Kopperhörn.

Frische
KibitzEier

per hlück 15 Pf . empfiehlt
E . Wetschky .

Zu vermiethen .
Zum 1 . Mai eine freundliche Etagen -

Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern ,

Küche , Keller , Kammer .
Bismarckstr . Nr . 20 .

Möblirte Wohnungen
gesucht . Näheres im .

Berliner Hos.

Todes-Anzeige,
Heute Morgen 44/z Uhr enM

nach kurzem Leiden unser innigstge ^
Töchterchen Augnste im zarten ^

von 1 Jahr 5 Monaten .
Die Beerdigung findet am WBa

Nachmittags 5 Uhr , vom Sterbeh "

aus statt . .

Um stille Teilnahme bitten

d-

schwergeprüften Eltern
E . Schorta«

und Frau ^
cic

Redacnon , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmsyaven
'
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